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^ ^ Ha l t epunk te der 
Haupts te l le ( g ) Hauptzweigs te l le ® Nebenzweigstel len „ F a h r b a r e n Zweigstel le" 

H a u p s t e l l e : Bad Hersfeld,  Dudens t r aße 15 
H a u p t z w e i g s t e l l e : Her ingen /Werra 

N e b e n z w e i g s t e l l e n : Bad Hersfeld,  „Am Ra thaus" 

Bad Hersfeld,  S tadt te i l „Hohe Luft" 
Bad Hersfeld,  BGS-Unte rkunf t 
Ausbacii Niederaula 

Fr iedewald Nieder jossa 
Hat tenbach Phi l ipps tha l /Werra 

Heimboldshausen Ransbach 
Kirchheim Schenklengsfeld 

Kleinensee Widdershausen 
Lengers Wölfershausen 
F a h r b a h r e Zweigstelle „Kundendiens t" 

Die Kreis- und S tad t sparkasse Bad Hersfeld  ist eine dem gemeinen Nutzen dienende Ansta l t des 

öffentlichen  Rechts und als solche gemäß § 1807 BGB mündelsicher . 

Für die Verbindl ichkei ten der Sparkasse haften  der Kreis Hersfeld  und die S tad t Bad Hersfeld 

unbeschränkt . 

Die Sparkasse gehört dem Hessischen Sparkassen- u n d Gi roverband — Sitz F rankfu r t  am Main 
— als Mitglied an und ist übe r diesen dem Deutschen Sparkassen- und Gi roverband e. V., Bonn, 
angeschlossen. 

Mit der Landesbausparkasse Hessen — Abteilung der Hessischen Landesbank (Girozentrale) 
F rankfur t  a m Main — sowie den Hessen-Nassauischen Vers icherungsans ta l ten — Ansta l ten des 
öffentlichen  Rechts — Wiesbaden, s teht die Sparkasse in Arbeitsgemeinschaft . 
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Iiiiiiiiiiiin Verwaltung der Sparkasse 

Vorstand 

V o r s i t z e n d e r : L a n d r a t Edwin Zerbe, Bad Hersfeld 

S t e l l v e r t r e t e r : Bürge rmei s t e r W e r n e r Hessemer , Bad Hersfeld 

M i t g l i e d e r : Sparkassend i rek to r Phi l ipp Desel, Bad Hersfeld 

Direktor Otto Baumgar t en , Bad Hersfeld 

Bergwerksd i rek to r Wilhelm Brechlin, Her ingen /Werra 

Bürge rmei s t e r Wiegand Kimpel 1 Kirchheim 

Bürgermeis te r Fr i tz Lorré, Schenklengsfeld 

Geschäftsführer  Heinrich Otto, Bad Hersfeld 

Aufseher  Kar l Reinhard t , Lengers 

Kre i shandwerksmei s t e r Heinrich Schade, Bad Hersfeld 

Geschäftsleitung 

S p a r k a s s e n l e i t e r : Sparkassend i rek to r Phi l ipp Desel, Bad Hersfeld 

S t e l l v e r t r e t e r : Spa rkassenober ra t Erns t Willwacher. Bad Hersfeld 



B a d H e r s f e l d  — S t i f t s r u i n e 

A u s t r a g u n g s o r t d e r a l l j ä h r l i c h s t a t t f i n d e n d e n  F e s t s p i e l e 

Geschäftsentwicklung 
Allgemeine Übersicht 
Der a l lgemeine Kon j unk tu rau f schwung  in de r Bundes repub l ik beeinflußte  auch die wir tschaf t -
liche Tendenz unseres Kreisgebietes, w e n n auch die Zuwachs ra t en bei einigen Wirtschaftszwei-
gen den Bundesdurchschni t t nicht ganz erreichen dürf ten.  Im großen und ganzen k a n n m a n 
jedoch die Fes ts te l lung treffen,  daß die im J a h r e 1964 a n h a l t e n d e Aufwär tsentwicklung,  der so-
ziale Aufstieg  bre i te r Schichten der Bevölkerung und die S t ä r k u n g der mi t te l s tändischen U n t e r -
n e h m e n ih ren s ichtbaren und überzeugenden Ausdruck auch in der s t a rken Auswe i tung des 
Geschäftsumf anges unse re r Sparkasse gefunden  haben . Wir fügen  h inzu : Nicht zuletzt durch das 
V e r t r a u e n unse re r K u n d e n und vor a l lem unsere r Sparer . 
Das Bi lanzvolumen überschr i t t im Laufe  des Ber ich ts jahres die 100 - Mil l ionengrenze und e r -
reichte nach e iner S te igerung von 12,5 Mill. DM zum J a h r e s e n d e 1964 die S u m m e von 107,8 Mil-
l ionen DM. 
Die Gesamte in lagen st iegen u m 9,2 Mill. = 11,1% des Jah resan fangsbes t andes  auf  90,9 Mill. DM. 
S t ä rke r noch als bei den Einlagen w a r die Ste igerung des Kred i t - u n d Dar l ehensvo lumens u m 
11,2 Mill. DM = 18,5 % des Jahresanfangsbes tandes  auf  71,6 Mill. DM zum Ende des Berichts-
jahres . 
Auch die Umsätze konn ten nochmals u m 194 Mill. DM erhöh t w e r d e n u n d erre ichten dami t 
rd. 1,68 Mil l iarden DM. 
Die Zahl der bearbe i t e ten Geschäftsvorfälle  (Buchungsposten) stieg im J a h r e 1964 u m r u n d 
233.000 Stück auf  r u n d 3,9 Mill ionen Stück; das entspr icht e inem Postenanfal l  von 15.492 Stück 
pro Arbe i t s tag (gegenüber 14.561 Stück im J a h r e 1963). 
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Passivgeschäft iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Sparverkehr 

Ende 1964 ve rwa l t e t e die Sparkasse auf  49.550 Sparkon ten einen Spare in lagenbes tand von 

62,3 Mill. DM, das w a r e n rd. 2.100 Konten bzw. rd. 7,6 Mill. DM m e h r als Ende 1963. Der Durch-

schni t t sbes tand der Spa rgu thaben ha t sich u m 106,— DM auf  1258,— DM a m Ende des Berichts-

j ah re s e rhöht . 

An dem Einzahlungsüberschuß der Spa rgu thaben w a r e n das 

1. Quar ta l mi t 41,0 %> 3. Quar ta l mi t 6,9 %> 

2. Quar ta l mi t 11,7 °/o 4. Quar ta l mi t 40,4 °/o 

beteiligt. 

Dami t folgte  die unterschiedliche Entwicklung der Spare in lagen auch im Ber ich t s j ah r e inem 

schon früher  beobachte ten jahreszei t l ichen Rhythmus . Obgleich die Schwankungen im Wachs tum 

der Spare in lagen von e iner Vielzahl zeitweise gegenläufiger  Einflüsse  hervorgerufen  werden , 

lassen sie sich dennoch bis zu e inem gewissen Grad auf  bes t immte, in j edem J a h r w iede rkeh -

rende Fak to ren zurückführen,  die in den Einkommensverhä l tn i s sen und Verbrauchergewohnhe i -

ten bre i te r Sparerschichten begründe t sind. 

Die p rämienbegüns t ig ten Spare in lagen ha t t en an der erfreul ichen  Spar le i s tung einen beacht-

lichen Antei l ; auf  sie entfallen  e twa 14,5 °/o des gesamten Jahreszuwachses . 
Die Anzahl der abgeschlossenen Sparve r t r äge ha t sich in den letzten vier J a h r e n wie folgt  e rhöht . 

J a h r 1961 1962 1963 1964 

Anzahl der 
Ver t räge 2.205 3.056 4.179 4.997 

Vielfache  Anregungen zum Sparen gingen von den zahlreichen Kleinsparformen  aus, u n t e r de -

nen das P rämienspa ren (PS-Sparen) , bezogen auf  die Tei lnehmerzahl , wei te rh in die Spitze 

häl t . 

80.983 PS-Lose w u r d e n im Ber ich ts jahr ausgegeben, auf  die 10.242 Gewinne im Gesamtbe t rag 

von 55.607,— DM fielen. 
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Das Schulsparen bietet K inde rn u n d Jugendl ichen Gelegenhei t , sich durch A n s a m m e l n k le inerer 

Ge ldbe t räge an ein regelmäßiges Spa ren zu gewöhnen. Schule u n d Spa rkasse fördern  diese 

prakt ische Spa rübung , weil die Anle i tung der he ranwachsenden Menschen zum richtigen U m -

gang mi t dem Geld zu den wicht igen a l lgemeinen Erz iehungsaufgaben  gehört . I m m e r m e h r 

setzt sich die E r k e n n t n i s durch, daß bei der Heranb i ldung der Jugendl ichen die Anle i tung zum 

wirtschaft l ich  r icht igen Verha l t en nicht zu ku rz k o m m e n darf.  Wir d a n k e n allen, die uns bei 

dieser Aufgabe  geholfen  haben, für  ihre ta tkräf t ige  Mi ta rbe i t und freundliche  Unters tü tzung . 

Die von der Spa rkasse bei verschiedenen Anlässen im Leben der K inde r und Jugendl ichen aus -

gegebenen Geschenk-Gutscheine b ie ten zwar mater ie l l n u r e inen bescheidenen, in der P rax i s j e -

doch recht w i rk samen Anreiz zum Sparen . Rund 5.000,— DM ha t die Spa rkasse im J a h r e 1964 

zur Einlösung dieser Gutscheine berei tgeste l l t u n d in vielen Fä l len w u r d e den Jugendl ichen 

auf  diesem Wege zu dem ers ten Sparkassenbuch verholfen. 

Der Wel t spar tag 1964, der a m 30. Oktober u n t e r dem Le i tgedanken 

„Alle Welt spa r t " 

begangen wurde , brachte mi t e inem Sparaufkommen  von rd. 1,5 Mill. DM in 8.878 Einzelposten 

ein neues Rekordergebnis (im V o r j a h r rd. 1,3 Mill. DM in 7.318 Einzelposten). 

Sonstige Einlagen 
Im Ber ich ts jahr e rhöh te sich der Bes tand an Sonstigen Einlagen (Sicht- u n d befristete  Einlagen) 

u m 1,6 Mill. DM auf  28,6 Mill. DM. I m gleichen Ze i t r aum stieg die Zahl der Girokonten u m 1.849 

Stück auf  n u n m e h r 16.205 Stück. 

Rund 55 °/o dieser Konten w e r d e n für  Lohn - und Gehal t sempfänger  sowie sonstige wirtschaftlich 

Unse lbs tändige geführt ,  für  e inen Personenkre i s also, der auf  der Grund lage verbesser te r E in-

k o m m e n in den Bereich hineingewachsen ist, welcher die F ü h r u n g eines Girokontos rechtfer-

tigt. Bei den Lohn - und Geha l t skonten hande l t es sich u m vol lwert ige Zah lungsverkehrskon ten , 

übe r die die wei te Skala der Dienst le is tungen der Sparkasse in Anspruch genommen werden 

kann . 

Wie aus den nachs tehenden Zahlen e r k e n n b a r ist, h a t sich der Umfang  unseres Gi roverkehrs 

in der kurzen Spanne von 5 J a h r e n m e h r als verdoppel t . 

Zugang von 
1964 1959—196"1 

16.205 103 Vo 

1.307,8 104 Vi 

Anzahl der Girokonten 
(incl. Debitoren) Stück 

1959 1961 1963 

8.016 10.975 14.356 

Umsätze im Gi roverkehr 
in Mill. DM 6 4 1 ' 9 8 8 6 > 2 1 1 5 2 ' X 
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Aktivgeschäft •iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
i 

Allgemeiner Überblick 

Schneller noch als die Einlagen st iegen im Ber ich ts jahr die Kredi te u n d Dar lehen. Dabei sind 

die langfrist igen  Aus le ihungen noch s t ä rke r in den Vordergrund gerückt. Die Gründe hierfür 

lagen vor a l lem in der gest iegenen Kredi tnachfrage  der Kunden . Das Schwergewicht der l ang-

fristigen  Aus le ihungen der Spa rkasse lag w iede rum in der F inanz ie rung des Wohnungsbaues . 

Sehr erhebl ich st iegen aber vor a l lem die Dar lehenswünsche der gewerb l ichen Wirtschaft,  die 

zur F inanz ie rung der betr iebl ich no twendigen Invest i t ionen benöt igt wurden . 

Im ku rz - u n d mit telfr is t igen  Bereich dominier ten, an der Höhe des Bes tandes gemessen, die 

Kon tokor ren t - und Wechseldiskontkredi te . Die größte S te igerungsquote entfiel  jedoch mit 34 °/o 

auf  die ku rz - und mit telfr is t igen  Dar lehen. 

Insgesamt stel l ten wi r unse re r Kundschaft  Kredi te und Dar lehen im Gesamtbe t rage von 
45,4 Mill. DM neu zur Verfügung;  das gesamte Ausle ihvolumen e rhöh te sich dami t — un te r Be-
rücksichtigung der Tilgungsrückflüsse  — u m 11,2 Mill. DM auf  71,6 Mill. DM. 
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Kurz-und mittelfristige Kredite 

Kontokorrentkredite und Wechsel 

Nachdem die Kon tokor ren tk red i t e  im Jah resdurchschn i t t 1964 u m rd. 1,5 Mill. DM über den Ver-

gleichszahlen des V o r j a h r e s lagen, e rhöh ten sie sich a m J a h r e s e n d e mit rd. 0,5 Mill. DM n u r 

geringfügig  gegenüber dem Jahresanfangsbes tand .  Nach wie vor n a h m e n die im Be r i ch t s j ah r 

von unse rem Ins t i tu t der gewerb l ichen Wirtschaft  zur Verfügung  gestel l ten Be t r i ebsmi t t e lk re -

dite e inen besonderen Pla tz in der kurzfr is t igen  F inanz ie rung mi t te l s tändischer U n t e r n e h m e n 

ein. Nach unse ren Beobachtungen haben zahlreiche F i rmen ihre Zahlungsbere i tschaf t  u n t e r A n -

legung s t rengere r Maßs täbe überprüf t .  Als Folge davon w u r d e n Kredi t l in ien e rwei te r t oder 

neu e ingeräumt . Die Tendenz, mi t Hilfe  von Kon tokor ren tk red i t en Lieferantenschulden  u n t e r 

Skontoabzug zu bezahlen, w a r s t ä rke r ausgepräg t als in den Vor j ah ren . 

Von den Kred i t -Neubewi l l igungen des J a h r e s 1964 entfielen  auf: 

Stückzahl Bet rag in DM 

Kontokor ren tk red i t e  394 7,2 Mill. 

Wechselkredi te 7.358 15,1 Mill. 

Mit diesen Kredi tbewi l l igungen w u r d e n die Vor jahrese rgebnisse im Kontokorrentkredi tgeschäf t 

u m 2,2 Mill. DM und im Wechseldiskontgeschäft  u m 1,9 Mill. DM übertroffen. 

Die a m Ende des Ber ich ts jahres tatsächlich in Anspruch genommenen Kontokor ren tkred i te  e in-

schließlich Gu thabenübe rz i ehungen ergeben sich aus der nachfolgenden  Übersicht : 

Anzahl 

Bet rag in DM 

Ende 1963 Ende 1964 

2.181 2.227 

8.641.000,— 9.187.000,— 

Der Wechsel d iente auch 1964 vielen Handelsf i rmen  und U n t e r n e h m e n als ein einfaches  und 

billiges Finanzierungsmit te l . Der Bes tand der a m 31. 12. 1964 bei uns ausgewiesenen Wechsel-

kredi te e rhöh te sich u m 0,5 Mill. DM auf  3,8 Mill. DM. 
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Kurz- und mittelfristige  Darlehen 

Von der Möglichkeit, auf  einfache  und zinsgünstige Ar t Ba rda r l ehen für  Anschaffungen  des p r i -

va ten Bedarfs  aufzunehmen,  mach ten im J a h r e 1964 1.223 K r e d i t n e h m e r Gebrauch. I h n e n stell te 

die Sparkasse insgesamt rd. 1,5 Mill. DM in Fo rm des sogenannten Kle indar lehens zur Verfügung. 

Fü r die Anschaffung  von Gebrauchsgü te rn des p r iva ten Bedarfs  gewähr t e die Sparkasse ferner 

Kaufkredi te  (Tei lzahlungskredi te) im Gesamtbe t rage von rd. 1 Mill. DM in 576 Einzelposten. 

S tückzahlmäßig t r a t n u r eine ger inge E rhöhung gegenüber dem V o r j a h r ein, w ä h r e n d sich be -

t ragsmäßig eine S te igerung u m m e h r als 30 %j ergab. 

An sonst igen mit te l f r is t igen  Dar lehen, die vornehmlich gewerbl ichen F inanz ie rungen (Invest i t io-

nen des Handels , des H a n d w e r k s u n d der Landwirtschaft)  abe r auch der Pr iva tkundschaf t  d ie-

nen, s tel l te die Sparkasse im Ber ich t s jahr rd. 5,4 Mill. DM in 668 Einzelposten zur Verfügung. 

Das Aus le ihvolumen (nur ku rz - und mittelfristige  Darlehen) belief  sich a m J a h r e s e n d e 1964 auf 

2.709 Einze ldar lehen im Gesamtbe t r age von rd. 6,5 Mill. DM (Ende 1963 rd. 4,8 Mill. DM). 

Insgesamt w u r d e n somit an ku rz - und mittelfrist igen  Dar lehen im Ber ich t s jahr bewil l igt : 

Anzahl Bet rag in DM 

Kle indar lehen 

Kaufkredi te 

sonstige mittelfr ist ige  Dar lehen 

1.223 

576 

668 

1.452.000,— 

1.012.000,— 

5.424.000,— 

N e u b a u V o l k s -

s c h u l e 

H e r i n g e n / W . 

Illllllllllllllllllll 

Langfristige  Ausleihungen 

Die Berei ts te l lung von Hypo thekenda r l ehen gehört zu den t rad i t ionel len Aufgaben  u n s e r e r 

Sparkasse . Ende 1964 fielen  48,0 °/o al ler Ausleihungen der Sparkasse auf  F inanz ie rungsmi t t e l 

für  den Wohnungsbau . 

Im Ber ich ts jahr 1964 w u r d e n rd. 6 Mill. DM neu berei tgeste l l t ; dami t w u r d e n seit dem J a h r e 

1948 übe r 5.000 Wohnungen von der Sparkasse mitfinanziert .  Diese F inanz ie rungs le i s tung ist ein 

we i t e re r Bei t rag der Sparkasse zur Besei t igung des Feh lbes tandes an Wohnungen im Kreise 

Hersfeld. 

Daneben stel l te die Sparkasse im Ber ich ts jahr der heimischen Wirtschaft  (vornehmlich Hande l 

und Gewerbe , Indus t r ie und Landwirtschaft)  langfrist ige  Kredi tmi t te l im Be t rage von 5,7 Mill. DM 

zur Verfügung.  Sie w u r d e n im wesent l ichen zur F inanz ie rung von Inves t i t ionen al ler Ar t v e r -

wandt . Der vo r j äh r ige Kred i tbe t r ag von 3,4 Mill. DM w u r d e erheblich überschr i t ten . 

Die finanzielle  Mi twi rkung der Sparkasse an kommunalwir t schaf t l ichen  Vorhaben ergibt sich aus 

der S u m m e der im Ber ich ts jahr ausgel iehenen K o m m u n a l d a r l e h e n von rd. 2,5 Mill. DM. Dami t 

ha t t en w i r Ende 1964 insgesamt rd. 10,0 Mill. DM K o m m u n a l d a r l e h e n zur Verfügung  gestellt . In 

dieser Entwicklung spiegeln sich die wachsenden Ansprüche an die k o m m u n a l e n Leis tungen d e u t -

lich wider . Mehr als die Hälfte  der im Ber ich ts jahr berei tgeste l l ten Mittel entfiel  auf  die Er r i ch-

tung von Schulen, T u r n - u n d Mehrzweckhal len. Die rest l ichen Mittel w u r d e n vornehmlich für  den 

S t r aßenbau sowie für  die Wasser - und Energieversorgung ve rwand t . 

Insgesamt stel l ten wi r im Ber ich ts jahr rd. 14,2 Mill. DM in Fo rm von langfrist igen  Dar lehen zur 

Verfügung.  Das Rekordergebnis des Vor j ah re s wurde dami t nochmals erheblich übertroffen. 

Treuhandkredite 

Für das Treuhandgeschäf t  ist seit J a h r e n charakterist isch, daß die Neubewil l igungen zurückgehen, 

da die Aufgaben  in diesem Bereich im wesentl ichen abgeschlossen sind. Das gleiche k a n n m a n 

nicht von der Ve rwa l tungs - und Abwicklungsarbei t sagen, die der umfangreiche  Komplex dieser 

Dar lehen erfordert .  Der Gesamtbes tand der T reuhandda r l ehen stell te sich a m Jah re sende 1964 auf 

3,8 Mill. DM, der sich auf  787 Einzelposten verteilt . 
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Pienstleistungsgeschafte iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
Spargiroverkehr 
Der Sparg i roverkehr w a r durch zahlreiche neue Geschäf tsverbindungen  und eine wei te re Zu-

n a h m e der Umsätze und Buchungsposten gekennzeichnet . 

Wir führ ten  Ende des J a h r e s 1964 16.205 Girokonten, von denen 8.928 Stück auf  Geha l t s - und 

Lohnkonten entfallen. 

Einfach,  schnell und sicher — diese Vorzüge des Sparg i roverkehrs gal t es auch im Ber ich ts jahr zu 

bewahren . Hierbei n a h m e n die Vorkehrungen zur Beschleunigung des Sparg i roverkehrs eine 

wichtige Stel le ein. Der Bl i t z -Gi roverkehr übe r Fernschre iber n a h m erheblich zu, was sowohl für 

ausgehende Uberwe i sungen als auch für  den Eingang von ande ren Girostel len zutrifft. 

Daß die Vortei le des Sparg i roverkehrs immer m e h r genutz t werden , beweist auch die auf  20.174 

Stück anges t iegene Zahl der Dauerauf t räge  für  regelmäßig wiede rkehrende Leis tungen, wie Mie-

ten, Bei t räge u. ä. F ü r die Begleichung von Verbrauchsrechnungen für  Licht, Gas und Wasser, 

für  S teuern , Abgaben u n d dergl. bot die Sparkasse ihren K u n d e n mit gu tem Erfolg  die Daue r -

abbuchung (Einzugsverfahren)  an. 

Die im Ber ich ts jahr bearbe i t e ten Überweisungen im Sparg i roverkehr sowie die Aufträge  im 

Scheck-, Wechsel- u n d Las tschr i f t -Einzugsverkehr beliefen  sich auf  r und 2,1 Mill. Pos ten im 

Gesamtbe t rage von rd. 1.308 Mill. DM (gegenüber rd. 1.152 Mill. DM im Vor jahr) . 

Außenhandel, Devisen, Sorten 
Bei der finanziellen  Abwicklung von Expor t - und Importgeschäften  w u r d e die Sparkasse in 
ve r s t ä rk t em Maße von ihren K u n d e n eingeschaltet . Der Gegenwer t der im Ber ich ts jahr verkauf-
ten bzw. gekauften  Reisedevisen u n d Sor ten beläuft  sich auf  1,25 Mill. DM. 

Wertpapier- und Depotgeschäft 
Die Einste l lung der Spa rkas senkunden zu den verschiedenen F o r m e n der Wer tpap ie ran lage ha t 

sich gegenüber dem V o r j a h r k a u m gewandel t . Während das In teresse der p r iva ten Anleger an 

Pfandbriefen,  Kommunalobl iga t ionen und anderen Ren tenwer t en zunahm, w a r bei Akt ien nach 

wie vor Zurückha l tung festzustellen. 

Um unseren K u n d e n die Auswah l zwischen den verschiedenen Ar ten der Kapi ta lan lage zu e r -

leichtern, haben wi r der Anlage- bzw. Vermögensbera tung unse re ve r s t ä rk te Aufmerksamkei t 

zugewandt . 

Die Zahl der von uns durchgeführ ten Effekten-An- u n d -Verkäufe  erfuhr  eine Ste igerung von 

rd. 50 o/o. Ende 1964 ve rwa l t e t en wi r 984 Wer tpapierdepots mi t e inem Bes tand von rd. 4,7 Mill. 

Einhei ten. 

Schließfächer.  Nachttresor 
Für die sichere Aufbewahrung  von Wertsachen und Dokumenten s tehen den Spa rkas senkunden 

in unseren S t a h l k a m m e r n 184 Safes  mietweise zur Verfügung.  Als wei te re Kundendiens te inr ich-

tung erfreuen  sich unse re bei der Haupts te l le sowie den größeren Zweigstel len ins ta l l ier ten Tag -

und Nacht t resore s te igender Beliebthei t , ermöglichen sie es doch unse ren Geschäftskunden,  ihre 

Tagese innahmen auch auße rha lb unse re r regulären Schalterzei ten sicher zu deponieren. 
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B a d H e r s f e l d 

B l i c k a u f 

S i e d l u n g 

Z e l l e r s g r u n d 

Zusammenarbeit mit der 

Landesbaufparkaffe  Heffen 

Im Ber ich ts jahr w a r es der Sparkasse w i e d e r u m möglich, durch die enge Zusammena rbe i t mi t der 

Landesbauspa rkasse Hessen — der Bausparkasse der Sparkassen — auf  dem Gebiet des Woh-

nungsbaues die 

„Finanzierung aus einer Hand" 

durchzuführen. 

Während der Bedarf  an I. Hypotheken durch die Sparkasse im wesent l ichen selbst gedeckt w e r d e n 

konnte, w u r d e bei Bele ihungen im nachstel l igen R a u m die Landesbausparkasse Hessen e inge-

schaltet. In Fällen, in denen die Dar lehenssuchenden noch ke inen Bauspa rve r t r ag besaßen oder in 

denen eine Restf inanzierung  übe r die erststel l ige Hypo thek h inaus kurzfrist ig  vorgenommen w e r -

den mußte , konn ten Sofortdarlehen  der Landesbauspa rkasse Hessen angeboten werden. 
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Zahlungsbereitschaft 

Das gute Sparaufkommen,  ve rbunden mit den s t a rken Rückflüssen  aus Ti lgungsleis tungen, 
sicherte eine ausre ichende Liquidi tä t . Neben der gesetzlich zu un t e rha l t enden Mindes t reserve bei 
der Landeszen t r a lbank s t anden a m 31. 12. 1964 Bankgu thaben bei der e igenen Girozentra le in 
Höhe von 8,8 Mill. DM zur Verfügung.  Zum J a h r e s e n d e beliefen  sich die gesamten l iquiden Mittel 
im Verhä l tn i s zu den Gesamte in lagen auf  32,5 °/o gegenüber 34,5 °/o zum gleichen Ze i tpunkt des 
Vor jahres . 

Ertrags-und Vermögenslage 

Bei e inem im wesent l ichen kons tan t gebliebenen Zinsniveau stieg die Zinsspanne infolge  von 

Ände rungen in der Zusammense tzung der Akt iva geringfügig  an, w ä h r e n d die Aufwendungen  für 

persönliche und sächliche Handlungskos ten in der Relat ion zum Geschäftsumfang  wei te rh in rück-

läufig  waren . 

Der ausgewiesene Reingewinn in Höhe von 658.193,88 DM wird bes t immungsgemäß zur S t ä r k u n g 
der Sicherhei tsrücklage verwendet , die dami t einen Bestand von 3.982.570,64 DM = 4,38 °/o der 
Gesamte in lagen erreichte. 

Alle Vermögenswer te w u r d e n vorsichtig bewer te t und für  alle e rkennba ren Risiken Wer tber ich-

t igungen bzw. Abschreibungen vorgenommen. 
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Verwaltung und Organisation 

Sparkassenvorstand 

In 6 Si tzungen n a h m der Spa rkassenvors t and die ihm sa tzungmäßig vorgeschr iebenen Aufgaben 
wahr . E r n a h m Berichte übe r die jeweil ige Geschäftslage  der Sparkasse entgegen u n d befaßte  sich 
mit grundsätz l ichen F ragen der Geschäfts-  u n d Personalpol i t ik . 

Den ehrenamt l ichen Mitgl iedern des Vors tandes sagen wi r auch an dieser Stel le Dank u n d A n -

e r k e n n u n g für  ihr uneigennütz iges Wirken u n d für  ih re Unte r s tü tzung bei der W a h r u n g und Fö r -

de rung der Sparkassenziele . 

Überwachung des Geschäftsbetriebes 

Das P rü fungsp rog ramm  der Innenrevis ion sowie der Kred i tübe rwachung w a r darauf  abgestel l t , 

die o rdnungsmäßige Geschäftsabwicklung  zu überwachen und für  e ine daue rnde Wirksamke i t der 

Sicherungen und Kontrol len zu sorgen. 

Die Prüfungss te l le  des Hessischen Spa rkas sen - und Giroverbandes , F rankfu r t  a m Main, prüf te 

die J ah re s r echnung 1963 und führ te  a u ß e r d e m eine Depotprüfung  durch. 



N e u b a u 

Z w e i g s t e l l e 

S c h e n k l e n g s -

f e l d 

Betriebsorganisation und Geschäftsstellen 

Durch mannigfache  M a ß n a h m e n b e m ü h t e n wi r uns, die Arbe i t svorgänge noch ra t ionel ler zu ge-
s ta l ten und die zahlreichen Einr ichtungen zu vervol lkommnen, die unse ren K u n d e n bei der Er ledi -
gung ihres Geld- und Kap i t a lve rkehr s zur Verfügung  stehen. Die Mitte 1963 mi t der E inführung 
des Lochkar tenverfahrens  eingelei tete Au tomat ion des Rechnungswesens w u r d e systematisch fort-
gesetzt durch die Umste l lung der Kontokor ren tbuchha l tung der restl ichen Zweigstel len sowie ei-
nes Teiles der Dar lehensbuchhal tung . Daneben sind berei ts P l anungen u n d Vorbere i tungen für 
den Einsatz einer elektronischen Da tenvera rbe i tungsan lage angelaufen. 

Unsere besondere Aufmerksamkei t  galt wei te rh in einer Verbesserung der räumlichen Verhä l t -
nisse bei unse ren Zweigstel len. Im F e b r u a r 1964 konnte unsere Zweigstel le Schenklengsfeld  u n d 
im Oktober 1964 unsere Zweigstel le Phi l ipps tha l den Geschäftsbetrieb  in neu err ichtete Zweig-
s te l lengebäude verlegen. Der erheblichen Auswei tung unse re r Zweigstel le „Am Ra thaus" w u r d e 
durch einen großzügigen U m - und Erwei te rungsbau Rechnung getragen. 
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lllllllllllllllllllllll Personal-und Sozialbericht 

Die Erfolgszahlen  des Ber ich t s jahres sind nicht zuletzt Zeugnis des Fleißes und Könnens unse re r 

Mi ta rbe i t e r innen u n d Mitarbei ter . I hnen allen sei an dieser Stel le Dank u n d A n e r k e n n u n g ausge-

sprochen. In diesen Dank schließen w i r die Her ren des Persona l ra tes ein, deren Mi twi rken a m 

betr iebl ichen Geschehen s te ts von der V e r a n t w o r t u n g für  das Ganze ge t ragen war . 

Dank der auch im Ber ich t s jahr fortgesetzten  Ra t iona l i s i e rungsmaßnahmen konn ten die mi t der 
Geschäf tsauswei tung  zwangsläufig  gest iegenen Arbe i t sanforderungen  mit nahezu u n v e r ä n d e r t e m 
Persona lbes tand bewäl t ig t w e r d e n (1 Angeste l l te r u n d 2 Lehr l inge m e h r gegenüber Ende 1963). 

Die Entwicklung u n d Zusammense tzung des Persona lbes tandes abzüglich de r ohne Bezüge b e -

u r l aub ten Bediens te ten zeigt nachs tehende Übersicht : 

Ende des J a h r e s Beamte Angeste l l te Lehr l inge insgesamt davon 
Haupt- Zweig-
stelle stellen 

1961 5 106 21 132 92 40 

1962 5 111 26 142 101 41 

1963 4 111 24 139 97 42 

1964 4 112 26 142 95 47 

Im Vordergrund der Personalpol i t ik s tand auch im Ber ich ts jahr die Nachwuchsförderung.  Obwohl 

sich die Zahl der Bewerbe r u m Ausbi ldungsplä tze ve r r inger te — eine a l lgemeine Entwicklung, die 

auf  den Ein t r i t t der gebur tenschwächeren J a h r g ä n g e in das Berufsleben  zurückzuführen  ist —, 

konn ten w i r eine befr iedigende  Auswah l treffen  und 10 Lehr l inge einstel len. Am J a h r e s e n d e 1964 

befanden  sich 26 Lehr^ l inge und Anlernl inge i.i Ausbi ldung. Ih re berufl iche  Grundausb i ldung 

schlossen 6 Lehr l inge im Laufe  des Ber ich ts jahres ab. 

Zur Vorbere i tung auf  die Fachprüfung  für  den gehobenen Sparkassendiens t n a h m e n 3 Mi ta rbe i -
ter an e inem Sparkassenfachlehrgang des Spa rkassensemina r s in F rankfu r t  a m Main teil. 

Der Verbesserung des Le is tungss tandes unse re r Bet r iebsangehör igen diente auch die En t sendung 

von Sachbearbe i te rn zu den verschiedenen Sonderkursen u n d Arbe i t s tagungen des Hessischen 

Sparkassen- u n d Gi roverbandes bzw. des Sparkassenseminars . 
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Birkenal lee zwischen Fr iedewald und Unte rneurode 

Ausblick 
Auch das Geschäf ts jahr  1965 ist recht befriedigend  angelaufen.  Es verspr icht eine wei te re gedeih-
liche Aufwär tsentwicklung  unseres Ins t i tu tes und schließlich auch eine Fes t igung des Wohls tandes 
unse re r heimischen Bevölkerung. 

Seit der G r ü n d u n g der Sparkasse sind 140 J a h r e verflossen.  In diesem Zeitabschnit t ist unser 
Ins t i tu t ein bedeu tender Wirtschaftsfaktor  innerha lb des Kreisgebietes geworden. Diese gute 
Aufwär tsentwicklung  w u r d e vor a l lem durch das in uns gesetzte Ver t r auen unse re r Kundschaft 
ermöglicht; wi r we rden uns bemühen , es wei te rh in zu e rha l ten und zu festigen. 

Es ist uns in diesem J a h r ein besonderes Bedürfnis,  unse re r Kundschaf t  u n d den F r e u n d e n unse-

res Hauses für  ih re Treue und gute Zusammenarbe i t herzlich zu danken . 

D e r S p a r k a s s e n 1 e i t e r 

Bad Hersfeld,  den 29. J a n u a r 1965. 

y / w j 
Direktor 
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Aktiva Jahresbilanz zum 
DM DM 

1. Kassenbestand 999.309 37 
2. Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 6.261.887,58 
3. Postscheckguthaben 96.272,36 
4. Guthaben bei Kreditinstituten (Nostroguthaben) 

a) tägl ich fällig  3.814.300,62 
b) mi t ve re inba r t e r Laufzeit  od. Kündigungsf r i s t  von wen ige r als 3 Mona ten . . 1.000.000,— 
c) mi t ve re inba r t e r Laufzeit  od. Kündigungsfr i s t  von 3 Monaten und m e h r . . . 4.000.000,— 8.814.300,62 
d a r u n t e r : bei der e igenen Girozentra le DM 8.814.300,62 

5. Fällige Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine — — 
6. Schecks 

7. Wechsel 3.778.051,11 
d a r u n t e r : 
a) bundesbankfäh ige  Wechsel, soweit die Deutsche B u n d e s b a n k sie nicht a l lge-

mein vom Ankauf  ausgeschlossen ha t DM 3.215.709,91 
b) eigene Ziehungen DM —,— 

8. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen —,— 
d a r u n t e r : des Bundes u n d der L ä n d e r DM —,— 

!). Kassenobligationen  
d a r u n t e r : des Bundes u n d der L ä n d e r DM —,— 

10. Wertpapiere, soweit sie nicht u n t e r ande ren Pos ten auszuweisen sind 
a) Anle ihen und verzinsl iche Schatzanweisungen des Bundes und der Lände r . . 747.543,44 
b) sonstige verzinsliche Wer tpap ie re 8.888.756,50 
c) börsengängige Div idendenwer te —,— 
d) sonstige Wer tpap ie re —,— 9.636.299,94 
d a r u n t e r : be le ihbar bei der Deutschen Bundesbank DM 9.578.399,94 

11.Ausgleichs- und Deckungsforderungen  gegen die öffentliche  Hand 
a) Ausgleichsforderungen *) 3.577.542,28 
b) Deckungsforderungen  2.408.522,22 5.986.064,50 

12. Debitoren 
a) Kredi t ins t i tu te —,— 
b) sonstige 14.829.145,22 14.829.145,22 

13. Langfristige  Ausleihungen 
a) gegen Grundpfandrech te  31.688.567,84 
b) gegen Kommuna ldeckung 9.981.152,06 
c) sonstige 7.463.694,43 49.133.414,33 

14. Durchlaufende  Kredite (nur Treuhandgeschäfte)  4.572.186,78 
d a r u n t e r : S p a r p r ä m i e n - F o r d e r u n g e n nach dem S p a r P G . . . DM 746.455,15 

15. Beteiligungen 305.500,— 
d a r u n t e r : bei der eigenen Girozentra le und be im 
zuständigen Spa rkas sen - u n d Gi roverband DM 305.500,— 

16. Grundstücke und Gebäude *) 
a) dem eigenen Geschäftsbetr ieb  d ienende 1.376.622,13 
b) sonstige 329.048,53 1.705.670,66 

17. Betriebs- und Geschäftsausstattung  280.194,35 

18. Sonstige Aktiva 1.249.362,76 

19. Rechnungsabgrenzungsposten 112.125,49 

20. Reinverlust 
Gewinn/Ver lus t - Vor t rag aus dem V o r j a h r —,— 
Gewinn/Ver lus t 19 —,— —,— 

S u m m e der Akt iva 107.759.785,07 

21. In den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen  aus den Passiven 13a, 14, 15 sind enthalten 
a) Forde rungen an den G e w ä h r v e r b a n d 4.034.961,21 
b) Forde rungen an Mitglieder des Vors tandes (Verwaltungsrates) u n d an andere im § 15 

Abs. 1 Nr. 1, 3—6 u n d Abs. 2 KWG genannte Personen sowie an Un te rnehmen , bei denen 
ein Geschäftsleiter  oder ein Mitglied des Verwal tungs t rägers der Sparkasse Inhabe r oder 
persönl ich haf tender  Gesellschafter  ist 1.220.573,23 

*) Die Positionen enthalten Änderungen auf  Grund einer noch unbestätigten Berichtigung der Umstellungs-
rechnung, die im Geschäftsbericht  erläutert sind. 

31. Dezember \ ç ô 4 Pass iva 

DM DM DM 
1. Einlagen *) 

a) Spare in lagen 
aa) mi t gesetzlicher Kündigungsf r i s t  47.635.784,82 
bb) mi t besonders ve re inba r t e r Kündigungsf r i s t 14.701.824,69 62.337.609,51 

b) Sichteinlagen von 
aa) Kred i t ins t i tu ten 3.763,75 
bb) sonst igen Einlegern 22.344.271,93 22.348.035,68 

c) Befristete  Ein lagen von 
aa) Kred i t ins t i tu ten 600.000,— 
bb) sonst igen Ein legern 5.621.695,37 6.221.695,37 90.907.340,56 
d a r u n t e r : mi t ve re inba r t e r Laufzeit  oder K ü n d i -
gungsfr is t  von 3 Monaten u n d m e h r 

DM 5.096.695,37 

2. Aufgenommene  Gelder (Nostroverpflichtungen)  100,— 
d a r u n t e r : 
a) mi t ve re inba r t e r Laufzeit  oder Kündigungsf r i s t 

von 3 Mona ten u n d m e h r DM —,— 
b) bei de r e igenen Girozent ra le DM —,— 

3. Eigene Akzepte und Solawechsel —,— 

abzüglich e igener Bes tand . . . —,— —,— 

3 a. Anweisungen im Umlauf  —,— 

i. Aufgenommene  langfristige  Darlehen 
a) gegen Grundpfandrech te  —,— 
b) sonst ige 6.395.231,41 6,395.231,41 

5. Durchlaufende  Kredite (nur Treuhandgeschäfte)  4.572.186,78 
d a r u n t e r : Spa rp rämien-Gutsch r i f t en  nach d e m S p a r P G . . . DM 746.455,15 

6. Rücklagen nach § 10 KWG 
a) Sicherhei tsrücklage 

nach Abse tzung / E r h ö h u n g einer noch unbes tä t ig ten Bericht igung der 
Umste l lungsrechnung von DM —,— 3.324.376,76 

b) sonstige —,— 3.324.376,76 

7. Sonstige Rücklagen —,— 

8. Rückstellungen *) 1.424.872,— 

9. Sammel-Wertberichtigungen 219.800,— 

10. Sonstige Passiva 91.348,82 

11. Rechnungsabgrenzungsposten 
a) aus Tei lzahlungsf i ranzierungsgeschäften  —,— 
b) sonstige 166.334.86 166.334,86 

12. Reingewinn 
Gewinn /Ver lus t - Vor t rag aus d e m V o r j a h r —>— 
Gewinn 1964 658.193,88 658.193,88 

S u m m e der Pass iva 107.759.785,07 

13. Eigene Ziehungen im Umlauf  
a) d a r u n t e r : den K r e d i t n e h m e r n abgerechnet DM —,— —,— 

14. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften,  Wechsel- und Scheck-
bürgschaften  sowie aus Gewährleistungsverträgen 551.474.67 

15. Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen 
Wechseln und Auslandsschecks 70.974,83 

15 a. Dem Kreditnehmer nicht abgerechnete, weitergegebene Wechsel  
(außer e igenen Ziehungen) —,— 



Iiillllllllllllllllll E r l a u t e r u n g s b e r i c b t 

Erläuterung einzelner Bilanzpositionen 

Aktiva Pos. 10 Wertpapiere DM 

Bes tand a m 31. 12. 1963 9 738 849,50 

Zugang 380 640,— 

10 119 489,50 

Abgang 475 489,56 

Abschre ibungen 7 700,— 

Bi lanzausweis 9 636 299,94 

Aktiva Pos. 11 a Ausgleichsforderungen 

Bestand a m 31. 12. 1963 3 557 382,57 

Zugang 71 134,92 

3 628 517,49 

Abgang einschließlich Ti lgung 50 975,21 

Bi lanzausweis 3 577 542,28 

Davon sind noch unbes tä t ig t 

a) E r h ö h u n g durch 

nachträgl iche U m w a n d l u n g von S p a r - und Sichteinlagen 183,33 

Rückste l lung gem. Gesetz zu § 131 G G 71 119,— 

71 302,33 

b) Minderung durch 

Bericht igung des Wer tansa tzes e iner Tresoranlage 1 000,—• 

70 302,33 

Zur evtl. Aufnahme  eines Lombardda r l ehens ha t die Sparkasse Ausgleichsforderungen  der L a n -

deszen t ra lbank in Hessen, Zweigstel le Bad Hersfeld,  in Höhe von 2 334 000,— DM verpfändet . 
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Aktiva Pos. 16 Grundstücke und Gebäude DM 

Bes tand a m 31. 12. 1963 1 615 851,83 

Zugang 260 305,94 

1 876 157,77 
Abschre ibungen 170 487,11 

Bi lanzausweis 1 705 670,66 

Aktiva Pos. 17 Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Bes tand a m 31. 12. 1963 283 694,57 

Zugang 111 402,96 

395 097,53 
Abgang 9 9 7 0 _ 

Abschre ibungen 104 933,18 

Bi lanzausweis 280 194,35 

Aktiva Pos. 18 Sonstige Aktiva 
Bauspa rve r t r äge 973 712,48 
Aktiv ier te Umbaukos t en für  gemiete te Geschäftsräume 80 768,55 

Mie tvorauszahlung 17 gjg 52 

Akt iv ier te Zinsen auf  Ausgleichsforderungen  49 867, 

Verschiedene sonstige Forde rungen 127 396,21 

Bi lanzausweis 1 249 362,76 

Passiva Pos. 8 Rückstellungen 

Pensionsrückste l lungen 1 164 587, 
Steuerrücks te l lungen 73 337, 
Prüfungskos ten  8 000, 
gem. Gesetz zu § 131 GG 147 886,— 
für  abzuführende  Zinsen auf  Ausgleichsforderungen  31 062,— 

Bilanzausweis 1 424 872,— 
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StatistischerAnhang 



Mill DM 

1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

Entwicklung der Spareinlagen in den letzten 6 Jahren 

Geschäfts-
j a h r 

Spare in lagen 

DM 

Anzahl der 
Sparkon ten 

Durchschni t t sguthaben 
eines Sparkontos 

DM 

Durchschnit t l iche 
Spare in lagen pro Kopf 

der Bevölkerung 
DM 

1959 29 769 000,— 40 261 739,— 420,— 

1960 35 871 000,— 42 133 851,— 507,— 

1961 40 490 000,— 43 514 930,— 573,— 

1962 45 197 000,— 45 270 998,— 633,-

1963 54 671 000,— 47 452 1 152,— 765,— 

1964 62 338 000,— 49 550 1 258,— 861,— 

Zinsgutschriften 

In den letzten 6 J a h r e n w u r d e n den Spa rkunden folgende  Zinsbet räge gutgeschrieben: 

1959 846 717,10 DM 1962 1 442 214,20 DM 

1960 1268 064,09 DM 1963 1 668 182,12 DM 

1961 1 332 062,21 DM 1964 1 992 741,75 DM 
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Größenklassengliederung der Spareinlagen 

Größenklassen in DM 
Anzah l der 

Spa rkassenbücher 
1963 1964 

Be t rag in DM 
1963 1964 

bis 300,— 29 773 29 787 2 180 000,— 2 158 000,— 

über 300,— „ 1000,— 6 149 6749 3 584 000,— 3 911 000,— 

„ 1 000,— „ 3 000,— 6 841 7 392 11 361 000,— 12 119 000,— 

„ 3 000,— „ 5 000,— 2 271 2540 8 316 000,— 8 650 000,— 

„ 5 000,— „ 10 000,— 1 764 2131 12 169 000,— 14 404 000,— 

„ 10 000,— 654 951 17 061 000,— 21 096 000,— 

47 452 49550 54 671 000,— 62 338 000,— 

Größenklassengliederung der kurz- und und mittelfristigen  Kredite Ende 1964 

Kontokor ren tkred i te  und 
Größenklassen in DM Dar lehen (Debitoren) Wechselkredi te 

Anzahl der Bet rag Anzahl der Bet rag 
Konten DM Konten DM 

bis u n t e r 1 000,— 2 906 813 000,— 68 30 000,— 
1 000,— „ 2 000,— 762 1 112 000,— 23 34 000,— 
2 000,— „ 5 000,— 689 2 160 000,— 54 170 000,— 
5 000,— „ 10 000,— 296 1 740 000,— 30 201 000,— 

10 000,— „ 20 000,— 132 1 726 000,— 18 246 000,— 
20 000,— „ 50 000,— 101 3 146 000,— 25 773 000,— 
50 000,— „ „ 100 000,— 33 2 275 000,— 15 1 055 000,— 

100 000,— „ 200 000,— 12 1 605 000,— 5 597 000,— 
200 000,— „ 500 000,— 4 1 156 000,— 1 443 000,— 

4 935 15 733 000,— *) 239 3 549 000,— 

Größenklassengliederung der langfristigen  Ausleihungen Ende 19Ó4 

Größenklassen in DM Anzahl Bet rag in DM 

bis 1 000,— 317 81 000,— 
1001,—bis 5 000,— 1 532 4 704 000,— 
5 001,— bis 20 000,— 1913 18 541 000,— 

20 001,— bis 50 000,— 353 10 639 000,— 
über 50 000,— 124 15 248 000,— 

4 239 49 213 000,— *) 

*) Abweichungen gegenüber der Auswe i s summe „Debi toren" bzw. „Langfrist ige  Aus le ihungen" in 
der Bilanz durch Kürzung von Wertber icht igungen, Kompensa t ion von Kred i to ren mi t Debi toren 
und durch Abzinsung von Laufzei tdar lehen. 
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